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von

Dr. Adolf Bauer.

In der Geschichte Athens gibt es keinen Zeitraum glor
reicheren Schaffens als die anderthalb Decennien nach der

Eroberung der Stadt und des Landes durch Xerxes; aus dem
Nichts hatte dieses Volk, dessen Männer zur Zeit der höchsten
Noth auf ihren Schiffen zur griechischen Flotte nach Salamis
stiessen, während die Frauen, Greise und Kinder von der
Mildthätigkeit der benachbarten Städte und Inseln lebten, den
ersten Staat Griechenlands gebildet.

Eine Geschichte dieser seiner Thaten von dem Zeit

punkte der schliesslichen Verdrängung der Perser bis zum Be
ginne des peloponnesischen Krieges besitzen wir nicht. Thuky-
dides 1 wusste keinen andern Darsteller als Hellanikos zu

nennen, und fand sich veranlasst, da dieser nur kurz und
genauer Chronologie nicht entsprechend über den Zeitraum ge
handelt habe, in seiner Pentekontaetie, eine gedrängte Ueber-
sicht der Ereignisse eben dieser Zeit zu schreiben. Die beiden
grossen Historiker der Griechen, Herodot und Thukydides, ge
hören eben ihrer Eigenart nach den geistigen Strömungen der
beiden Zeiträume an, die vor dem Ende der Perserkriege und

nach dem Beginne des peloponnesischen Krieges wirkten, und
es kann nur durch ein Verkennen dieses Umstandes für Herodot

vorausgesetzt werden, er habe sein Werk noch weiter fuhren

1 Thuk. I. 97. 2 (ed. Krüger) eypatt« oe aura xa't Tr'jv exßoXrjv tou Xöyou
E~oirjToep-r-jV oia tooe, oti to% Kpb Ipou curaaiv IxXiA; touto rjv to ytoplov xaf
v) -a jTpci -Sv MqSixtov 'EXXijvixä ^uvetOectocv 5) aura ta MrjStxä  roirojv

3’ bqr.ee xai rjtarü Iv rrj ’ATTtxfj äjuyypajpfl, 'EXXävixo; ßpayeco; te xai Tot;
ypovot; oux axpißio; i"E;j.vrJafJrr


